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bneumatiſchem Leben beim Myſtiker endigt das prächtige Büchlein. dem
E Weg auf den Studierti eines jeden Theologen wünſche. DemVefaſſer hat ernſter bu

gläubige Glut der 1e
ſchergei nicht minder die V  7½  eder geführt wie die

Kronungen (Unterfranken). Pfarrer FN Rümmer.
Die Mariologie des eiligen Cyrillus von Alexandrien. Von

Dir 60 et phil 0 Eberle, biſchöf Seminarpräfekt 3 Dil* lingen Freibura Br., Herder
Zum gediegenen Aufbau der Mariologie iſt ein Zurückgreifen auf die

Väter der 1 unerläßlich er dürfte die vorliegende Monographieüber die hieher gehörigen Lehren des großen Alexandriners, der als Vorkämpfer der „Gottesgebärerin“ auf dem Konzil 3 heſu eine ſo bedeutſame ſpielte, jedem Dogmatiker willkommen ſein. Das meiſte In  tereſſe beanſprucht wohl ſeine Bekäm  ung des Neſtorius und die Art, wie EL
die ehre der 1 über die Einperſönlichkeit Chriſti In zwei Naturen demEſen nach richtig vortrug. Schwierigkeiten entſtanden aus der auch bei
Li noch ſchwankenden Terminologie, aber wie der erfaſſer zeigt,hat der Alexandriner ehben durch ſeine Erörterungen die Klarlegung der
Fragen und pätere Fixierung der kirchlichen Terminologie auf dem Konzilvon Chalcedon) weſentlich vorbereiten geholfen.Von Intereſſe ind auch die Bemerkungen Cyrills über die davidiſcheAbſtammung Marias, ihre jung fräuliche ebur und ihre ſtete Jungfräu⸗lichkeit, Als wertvolles Zeugnis der Tradition. Mit Geſchick wird endlichCyrill auch gewiſſe Anwürfe, die bis un die neuere Zeit wider ihnrhoben wurden, als habe CEL im Streit mit Neſtorius ſich unedler Mittelbedient un als habe er ſelber nicht ganz rechtgläubig gedacht, mn Schutzgenommen. Heitger
9) Kirchliches Handbuch für das katholiſche Deutſchland. Von HKroſe. XI. and 1922 bis 1923 Appr

Br 1923, Herder. (XIX 404) Freiburg
Trotz CL Ungunſt der Zeit ird Im Handbuch nicht bloß die gleicheund Vielſeitigkei des Stoffes geboten, ſondern manches noch ver

vollkommnet Uund weiter ausgeſtaltet. Die erſten zwei ilungen Organiſatibn der Geſamtkirche, und Kirchenrechtliche Geſetzgebung werden aufden gegenwärtigen QAn. gebracht; in der dritten (Heidenmiſſion) weißdie berufene eL des 4 Aus dem Miſſionsjubiläumsjahr und deſſenFrüchten gute H für die Zukun abzuleiten, kann EL 10 konſtatieren, daß de katholiſchen Deutſchlands Miſſionswille Unbezwinglich iſtDie vierte Abteilung (Konfeſſion und Unterrichtsweſen) beſorgte als hervor—ragender Sachkenner Senatsvräſident Dr Marx; EL gibt eine vollſtändigeUeberſicht der beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen. Beſondere Ufmeramkeit und der breiteſte Raum iſt wieder der ünften Abteilung zugewendet(Karitativ⸗ſoziale Tätigkeit); nach den ünf Hauptgruppen des kirchlichenVereinsweſens wird ein Einblick gewährt In die Bewegung und das
erſehen, wieviel Muſtergültiges und Unübertreffliches geleiſtet worden

iſt auf dieſen Ebieten und was geſchehen iſt 3ul Clebung und Vertiefungder Vereinsarbeit. Der vorbildliche erſinn und die praktiſche Anteilnahmean en Gegenwartsbedürfniſſen iſt ehrrei für alle; beſonders anregeniſt der Bericht über Karitashilfe un der Se

lſorge; mehrmals bieten guLiteraturhinweiſe Hi  mitte für weiteres Studium. Zuletzt gibt eine
Qariſche eberſi einen lehrreichen Geſamtüberblick Die ſe Abteilung(Konfeſſionsſtatiſtik) iſt der Meiſterhand des Herausgebers reſerviert 9elieben, welche nich vorſichtigſter Abſchätzung das ſo reiche Iterta dar

wenn irgendwo eine Undollſtändigkeit U vermuten, oder eine be


